
Ein hart erarbeiteter Auswärtssieg in Gessel 
 
 
 

 
 
Am Montag den 28.09.15 mussten wir zum Nachholspiel in Gessel antreten. 
  
Mit elf Kindern an Bord (es fehlten Eli,W., Eilas,A. und Louis) war unser 
Trainer C.Mach angetreten. In einem kurzen Statement nach dem Spiel erklärte 
uns der Coach seine Unzufriedenheit. Die Kinder haben das Ergebnis vom 
Samstag wohl noch in den Köpfen gehabt und sind dementsprechend 
aufgetreten. In beiden Spielen war eine Dominanz des TuS Sudweyhe, mit 
deutlichen Ballbesitzanteilen und spielerischen Lösungsansätzen zu erkennen. 
Jedoch haben die Jungs gegen Gessel den Ball teilweise zu lange am Fuß gehabt, 
oder die spielerische Überlegenheit sogar noch im Strafraum versucht 
auszuspielen. Das gelang uns gegen gut eingestellte Kinder aus Gessel-Leerssen 
jedoch nicht so gut, wie am vergangenen Spieltag. 
  
Ein weiterer Unterschied war auch, dass die Kinder aus Gessel immer wieder 
über schnelle Konter Ihre eigenen Chancen suchten und wir stets aufpassen 
mussten, dass uns die schnellen Stürmer nicht davon laufen. Diese Tatsache soll 
den Gesamteindruck jedoch nicht falsch darstellen, auch in diesem Spiel lag der 
Ballbesitzanteil bei gefühlten 80%, getreu dem Motto, wenn wir den Ball haben, 
kann der Gegner kein Tor schießen. Torchancen gab es auch reichlich, aber 



ausgenommen in der 6.Minute (das 1:0 durch Jan, nach Vorarbeit von Junis) 
und der 45.Minute (das 2:0 durch Enrik, mit einem schön platzierten 
Weitschuss) war immer der Torwart, ein Gesseler Fuss, oder Bein dazwischen. 
  
So freuen wir uns über einen 2:0 Auswärtssieg (Halbzeit 1:0), beim Nachbarn in 
Gessel-Leerssen, der uns das „Leben“ heute richtig schwer gemacht hat und sehr 
gut verteidigt hat, ohne dabei seine eigenen gefährlichen Konter zu 
vernachlässigen. 
  
Es spielten: Alex, Basti, Jan, Enrik, Veron, Jacob, Noah, Ben, Junis, Maxi und 
Julius. 
  
Tore: 
1:0 Jan, 6.Minute  -  2:0 Enrik, 45.Minute 
  
Unser nächster Gegner ist dann die TSG Seckenhausen-Fahrenhorst im „Stadion 
an der Altenauer Straße“. Ein Restkartenkontingent ist noch vorhanden und die 
Kinder freuen sich sicherlich über „jeden Besucher und extra-Applaus“ �	

	

	


